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__ Editorial _

In den letzten Jahren sind die
Anforderungen unserer Ge-
Sellschaft — sei es als Einzel-
Person, oder als Bevolke-
fungskollektiv — an den Staat,
die Region oder die Gemeinde
als Trager des offentlichen Le-
€ns massiv gestiegen. Immer
Mehr und gréssere Aufgaben
Werden auch in einem féderali-
Stisch strukturierten Staatswe-
Sen, wie es die Schweiz dar-
Stellt, der offentlichen Hand
Ubertragen. Dabei sind nicht
Nur im administrativen Bereich
der offentlichen Verwaltung,
Wo beispielsweise die elektro-
Nische Datenverarbeitung mit
aufwendigen Computer-Zen-
ralen |angst Einzug gehalten
hat, die Aufgaben gewachsen,
Sondern auch die Bereiche Er-
Ziehung,  Bildung,  Kultur,
Sport, “alle Sicherheits- und
Chutzdienste, wie Feuerwehr
Und Polizei, Sozialwesen und
ersicherungen, Gesundheits-
Wesen, der immer gewichtige-
'® Brocken der Landesverteidi-
dung, sowie — nicht zuletzt —
der Moloch «Verkehr» sind in
Star\‘diger Expansion begriffen.
’arUber hinaus sind in den
Stzten Jahren und Jahrzehn-
€N jedoch noch neue Aufga-
€nbereiche fiir die 6ffentliche
and hinzugekommen, wie et-
a die Landes- und Regional-
Planung, der Eingriff des Staa-
S in die Energieversorgung
Mit ihrem jiingsten, noch im
Orschungsstadium  befindli-
€N Zweig der Alternativener-
1€n), sowie die beiden vielsei-
vgen~ und meist miteinander
So’hangten Gebiete der Ent-
StrrgUng (Kehricht, Abwasser,
né’SSen- und Winterdienst)
(L des  Umweltschutzes
arm- und  Luftbekdmpfung,
Aﬁ‘“!’schutz).
s diese Aufgabengebiete des
entlichen ~ Gemeinwesens,
o auch als Tribute fiir unsere
9€nannte  hochentwickelte
s Iustrle» und Wohlstandsge-
genS*Chaft bezeichnet, bedin-
WaChenorme und noch stetig
en Sende finanzielle Auf-
. dungen, die nicht nur den
Antwortlichen  fir  die
datsfinanzen schwierige
acknisse aufgeben, son-

q :
€M sich auch — und dies in

Plang 19q,

Die
offentliche
Hand als
Partner fur
wichtige
Wirt-
schafts-
zweige

immer starkerem Masse -
beim einzelnen Birger, Kon-
sumenten und Steuerzahler
bemerkbar machen. Dieser an
und flr sich allein schon &us-
serst diskussionstrachtige
Aspekt des Problems soll je-
doch flir einmal unbertcksich-
tigt bleiben und dafiir auf ande-
re nicht minder einflussreiche
Auswirkungen des Themas
«Aufgaben der Offentlichen
Hand» hingewiesen werden.
Gemeint ist die Tatsache, dass
die offentliche Hand mit ihrem
ungeheuren Bedarf an Arbeits-
kraften, Dienstleistungen, Ein-
richtungen, Installationen und
Gebaulichkeiten heute zu ei-
nem wichtigen Wirtschaftsfak-
tor, zum grossten Arbeitgeber
des Landes, zum wichtigsten
Bauherr flr unsere Bauwirt-
schaft und zum potentiellsten
Abnehmer von Gutern aller Art
flr zahlreiche Wirtschafts- und
Produktionszweige geworden
ist. Von der Karteikarte, uber
die Blromaschine und den
Kleincomputer bis zur EDV-
Zentrale, vom Uniformenstoff
Uber das Maschinengewehr
und die Flabkanone bis zum
Kampfpanzer im Armeewesen
— vom Wasserleitungsrohr,
liber Pumpen- und Messein-
richtungen, bis zur kompletten
Abwasserreinigungsanlage -
vom Glassammel-Container,
Uber den Kehrichtabfuhrwa-
gen, bis zur Verbrennungsan-
lage — vom Handbesen, uber
die Lichtsignalanlage, bis zur
Schneefrase — vom Rasenma-
her, Uber das Mehrzweck-
Nutzfahrzeug, bis zum fahrba-
ren Notspital — Uberall und fur
alles stellt die 6ffentliche Hand
einen wichtigen, wenn nicht
sogar den wichtigsten Kaufer
oder Auftraggeber dar.

Die Wirtschaft hat diese Tatsa-
che natlrlich langst erkannt
und bereits auch schon ver-
sucht, all die am «Kaufpartner
Staat» interessierten Méarkte
und Produktionszweige zu ge-
meinsamen Angebots-Aktivita-
ten (sprich: Messen) zusam-
menzufassen. Gleich zwei sol-
cher Spezialmessen finden in
diesem Sommer statt, namlich
die IFAT 81 (Internationale
Fachmesse fir Entsorgung

(Abwasser, Abfall, Stadtereini-
gung, Strassenwinterdienst),
vom 23. bis 27. Juni in Mln-
chen, sowie die bereits zur
Tradition gewordene «Ge-
meinde 81», Fachmesse fir
Kommunalbedarf, vom 16. bis
20. Juni in Bern. Wahrend in
Bayerns «Weltstadt mit Herz»
die internationale Spezialisten-
branche zum vielschichtigen
Thema «Entsorgung» ausstellt,
ist die Berner «Gemeinde 81»
sowohl von Aussteller-, wie
von Besucherseite her vorwie-
gend auf die Schweiz be-
schrankt, weist daflir aber ein
noch breiteres Angebotsspek-
trum Uber den gesamten Kom-
munalbedarf auf, so dass sich
flr Behordenmitglieder und 6f-
fentliche Instanzen ein Besuch
der einen oder andern Fach-
messen sicher lohnen durfte.
Falls auch Sie, lieber plan-Le-
ser, zu diesen Messebesu-
chern gehdren sollten, mégen
Ihnen die im vorliegenden Heft
publizierten Informationen und
Berichte zu den beiden ge-
nannten Fachmessen eine
kleine Hilfe zum maoglichst effi-
zienten Messebesuch sein.
Marcel Hammel




Jahraus, jahrein, von friih bis spit. Der Unimog.
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In vielen Gemeinden ist es heute
schwer vorstellbar, ohne den Unimog
auszukommen. Noch dazu dort, wo
er —mit vielen Geriten ausgestattet —
den ganzen Tag tiber die unterschied-
lichsten Arbeiten auszufiihren hat.
Und in Notfillen auch mal nachts
ausriicken muss. Wer wirde sonstim
Winter den Schnee auch auf engen
Strassen raumen, wer im Sommer die
Strassenrinder mihen? Und zwischen-
durch Transporte iibernehmen,
Strassen reinigen, Anlagen pflegen?
Dartiber hinaus niitzlicher Begleiter
des Bautrupps beim Strassenunterhalt

Unimog Generalvertretung:

\Robert Aebi

sein und einmal im Jahr das Kanal-
netz reinigen? Wie schon, dass dies
alles nur eine Vorstellung ist. Denn
fiir diese und jene Aufgaben, die
jahrein, jahraus, von friih bis spit
wirtschaftlich zu erledigen sind, gibt
es ihnja—den Unimog.

In Betreuung so gut wie in Technik:
Mercedes-Benz Unimog.
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Lidoc AG, 7000 Chur, Tel. 081/2213 13 - MATRA, 3052 Zollikofen, Tel. 031/57 36 36.

03004 Schellenberg

plan 6

198



	Die öffentliche Hand als Partner für wichtige Wirtschaftszweige

